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Drudksache Nr. 388 


Anfrage Nr. 29 

der Fraktion der Deutsdien Partei 


betr.: Reichsanstalt für Angestellte. 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um das Vermögen der 
Reidisanstalt für Angestellte sidierzustellen und die Umwandlung 
der Reidisanstalt als Bundesanstalt für Angestellte gemäß dem An- 
trag der Deutschen Partei vom 27. September 1949 zu betreiben? 

Da die Reichsanstalt für Angestellte de jure nodi besteht, die Berliner 
Zentrale audi von den Landesversidierungsanstalten laufend bean- 
sprucht wird, denen während des Krieges lediglich treuhänderisdie 
Aufgaben übertragen wurden, kann von einer Reditsnadifolge nicht 
die Rede sein. Laut Presseberichten hat die Versicherungsanstalt 
Berlin die Gebäude der ehemaligen Reichsanstalt in Berlin Ruhr- 
straße 2 als Rechtsnachfolgerin beansprucht. (Berliner Anzeiger 
Nr. 6 Jahrgang 2 vom 7. Januar 1950.) 

Die deutschen Angestellten und das deutsche Handwerk haben in 
der Angestelltenversicherung ihre Altersversorgung. Im Interesse 
breiter Schichten des deutschen Volkes erwarten wir dringend von 
der Bundesregierung die Sicherstellung des Vermögens der An- 
gestelltenversicherung und die Beantwortung unserer Anfrage. 


Bonn, den lo. Januar 1950 


Frau Kalinke Dr. von Merkatz 
und Fraktion 
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